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Disclaimer

Conformément au règlement (CEE, Euratom) n° 354/83 du Conseil du 1er février 1983
concernant l'ouverture au public des archives historiques de la Communauté économique
européenne et de la Communauté européenne de l'énergie atomique (JO L 43 du 15.2.1983,
p. 1), tel que modifié par le règlement (CE, Euratom) n° 1700/2003 du 22 septembre 2003
(JO L 243 du 27.9.2003, p. 1), ce dossier est ouvert au public. Le cas échéant, les documents
classifiés présents dans ce dossier ont été déclassifiés conformément à l'article 5 dudit
règlement.

In accordance with Council Regulation (EEC, Euratom) No 354/83 of 1 February 1983
concerning the opening to the public of the historical archives of the European Economic
Community and the European Atomic Energy Community (OJ L 43, 15.2.1983, p. 1), as
amended by Regulation (EC, Euratom) No 1700/2003 of 22 September 2003 (OJ L 243,
27.9.2003, p. 1), this file is open to the public. Where necessary, classified documents in this
file have been declassified in conformity with Article 5 of the aforementioned regulation.

In Übereinstimmung mit der Verordnung (EWG, Euratom) Nr. 354/83 des Rates vom 1.
Februar 1983 über die Freigabe der historischen Archive der Europäischen
Wirtschaftsgemeinschaft und der Europäischen Atomgemeinschaft (ABI. L 43 vom 15.2.1983,
S. 1), geändert durch die Verordnung (EG, Euratom) Nr. 1700/2003 vom 22. September 2003
(ABI. L 243 vom 27.9.2003, S. 1), ist diese Datei der Öffentlichkeit zugänglich. Soweit
erforderlich, wurden die Verschlusssachen in dieser Datei in Übereinstimmung mit Artikel 5
der genannten Verordnung freigegeben.
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1® Die Kommission legt hiermit dsn vierten Gesamtbericht über die
Durchführung der Verordnung (EWG ) Ur« 543/69 des Rates von 25»3«1969
durch die Mitgliedstaaten vor , den sie nach Art « 17 dieser Verordnung
jährlich für den Rat zu erstellen hat ( Zeitraum vom 1 * Januar bis 31 »
Dezember 1973 )*

In den gewählten Zeitraum fällt auch der Beitritt der neuen Mit­
gliedstaaten Dänemark , Groasbritannien und Irland . zur Gemeinschaft ( l )„
Dieses Ereignis dehnt nicht nur den Anwendungsbereich der Verordnung ,

zunächst in grenzüberschreitenden Verkehr , auf diese Länder ans , sondern
erweiterte auch den Erfahrungsbereich mit der Anwendung der Arbeitsbe­
dingungen im Strassenverkehr der Gemeinschaft ( 2),

2# Koch lassen die Mitteilungen von Seiten der Mitgliedstaaten zur
Erstellung des Berichtes zu wünschen übrig j sie gehen bei den Dienst­
stellen der Kommission teils sehr spät ein , teils sollten sie auch , den
Berichtsmuster entsprechend , ausführlicher sein. Dänemark und Irland
konnten noch keine detaillierten Angaben zur Verfügung stellen«

In beiden Ländern waren die erforderlicher Durchführungsbestimmungen
Während des Berichtzeitraumes noch Eicht erlassen und somit auch die Voraus­
setzungen f'ur eine normale Anwendung der Gemeinschaftsverordnung, und deren
Überwachung nicht geschaffen® Die erforderlichen DurohfüÖii^ingp'br'G*. l33tuigon
in Dänemark sind am 21© Februar 1975 i*1 Kraft getreten,-» Die irische Regie rcvng
hat der Kommission bereits mit Schreiben vom 28« März und 3« April 1973

zwei Entwürfe von Verordnungen zur Durchführung der Gemeinschaft sverord-
nung zur Anhörung übermittelt « Die Kommission hat dieöe Entwürfe in ihrer
Stellungnahme von 16« Mai 1974 "unter gewissen Vorbehalten befürwortet ( 3)0

Die Mangel hinsichtlich der Ausführlichkeit -der Angaben und der
oft sehr späten Übermittlung an die Kommission sind zum Teil durch die in
den einzelnen Mitgliedstaaten unterschiedlichen Zuständigkeiten bei der
Beschaffung der Unterlagen und den damit verbundenen Schwierigkeiten bedingt «

( l ) Inkrafttreten des Beitrittsvertrages vom 22, Januar 1972 am I.Januar 1973
.( 2 ) Par die neuen Mitgliedstaaten findet' die Verordnung -Nr. -543/69 ab 1,4^73

axif grenzüberschreitende Verkehre und ab 1«1©1976 auch auf innerstaat­
liche Verkehre Anwendung

( 3 ) Kom (74) 669 endg» veröffentlicht im Amtsblatt der Gemeinschaft
Nr» L«l60 17,6*74 p.l8 Die irischen DurchführungsbeStimmungen werden
voraussic htlioh im Juli 1975 in Kraft treten«

• O • / « • •
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Die neuen Mitgliedstaaten wiederum müssen sich zu einem gewissen
G-T.dc auf diö nit der Anwendung der Verordnung 543/69 geschaffenen
Situation erst noch einstellen. Ein Mehr an Erfahrung und auch
gegenseitiger Informationsaustausch dürfte hier in Zukunft wesent­
liche Verbesserungen erwarten lassen.

ZPSAMEHFASSUITG BEI! AITGABEU DER EDTZELIIEI; HITGLIEDSTAATEH ÜBER DIE

DURCKL'TTHRUIIG DER VEROPJMJITG (FIIG ) Hr . 543/69 ,

I. Organisation der Überwachung

1 . Verwaltungsmässige Regelung der Überwachung ■'

Die Ixitgliedstaaten haben ihre Angaben leider nicht nach
a ) Strassenkontrollen
b ) Botriebskontrollen
aufgeschüttelt , weshalb beide IControllformen gemeinsam dargestellt
werden.

Bundesrepublik Deutschland : Für die Überwachung der Sozialvor-
schriften im Strassenverkehr sind in der Bundesrepublik Beutschland

die von den Landesregierungen "bestimmten Behörden zuständig . Daneben
hat die Bundesanstalt für den Güterfernverkehr ( BAG ) darüber zu wachen,
da&s die Vorschriften über die Beschäftigungszeiten der Kraft fahr­
zeugführer und Beifahrer eingehalten werden.

Die üLerwachuiig der Vorschriften der Verordnung (LWG ) ITr . 543/69
erfolgt durch Betriobelcontrollen, Strasscnkontrollen und Grenzkon­
trollen , Für die Eetriebskontrollen sind die staatlichen Gewerbeauf-

sichtsämter zuständig . Strassenkontrollen ued Grenzkontrollen werden

von der Polizei , der BAG und z.T. auch von den- Gewerbeaufsichtsbe-
hörden durchgeführt .

r .

Belgien : 1973 war die Überwachung verwaltungsraassig ebenso geregelt
wie 1972 . Diese Regelung ist in der beiden ersten Berichten hinreichend
beschrieben worden, -



Frankreich :

a ) St rassenkontro11en v/erden von der Polizei und der Gendarmerie sowie
von den Gewerbeaufsicht samt ern für das Verkehrswesen durchgeführt .
Uber die zahlreichen Kontrollen , die von der Polizei und der Gen-
darmerie durchgeführt worden sind , gibt es keine Statistik. Vor allein
die Gendarmerie hat die 1972 teilweise erfassten Kontrollen (Fahr­
zeuge von nehr als 10 Tonnen) in Jahre 1973 nicht fortgeführt . v

b ) Kontrollen in den Unternehmen oder Betrieben fallen je nach
dem, ob es sich um Verkehrsunternehmen oder ran andere Unternehmen
( viele davon führen bekanntlich Beförderungen im Uerkverkehr durch)
handelt , in dii Zuständigkeit der Gewerbeaufsicht sämter für Verkehr
oder der allgemeinen Gewerbeaufsicht sanrt er .

Italien j Kontrollen über die Einhaltung der einschlägigen Geaein-
Schaftsvorschriften obliegen in Italien unterschiedlichen Verwaltungs­
behörden . Sie Vierden von den Gev; erLeaufsicht särat ern in den Gt^ Gr­

und Personenlcraftverkehrsunternehiuen durchgeführt .

Lt^cembovir;? s Aufgrund der grossherzoglichen VsrorcLnung von 23 . Doceriber

1972 über die Ahndung von Verstössen gegen die Verordnung (üWG ) lir . - 343/69
des Rates vom 23 « I-üärz 1969 über die Harmonisierung bestimmter SozisJVor­
schriften im Strassenverkehr sind die Kriminalbeamten und . Gendarmen, 5
Polizisten und Zollbeamten , die Bediensteten der Gererbe- und Bergvierl:-
aufsieht samter sowie die Bediensteten der Aufsichtsbehörde für den

Strassenverkehr zuständig , Verstösse gegen die Artikel 5 > 6 , 7 » 9 »
11 , 12 , 14 und 15 der Verordnung (EIJG ) iJr . 343/61 festzustellen.



Kontrollen über die Einhaltung der EYJG-Verordnursg werden
vor allen vom Gewerbeaufsicht sant am Standort des Unternehmens

un von dei-» Aufsichtsbehörde für den Strassenverkehr auf der

Strasse durchgeführt .

Niederlande ? Bei St rassenkontrollen ist die Arbeitsmappe wich­
tiges Kontrollmittel . Sie besteht aus einem Stammblatt mit den
Personalien des Mitglieds des Fahrpersonals , einem Arbeitsblatt ,
aud dem die in Artikel 14, Abs . 7 genannten Angaben eingetragen .
werden , sowie einem persöhnlichen Kontrollbuch (Kontrollheft ).
Bei Kontrollen wird ausserdem der zun Kraftfahrzeug gehörende

Zulassungsbrief im Zusammenhang mit den in Punkt 2 der Tages-
kontrollblätter (KontrollbuGh) gemachten Angaben geprüft .

&a Standort des Unternehmens werden die eingereichten Kontroll-
Lücher samt Wochenberichten, die in Artikel 15 der Gemeinschafts-
verordnung genannten Fahr- und Arbeitszeitpläne und, gegebenenfalls ,
auch das FahrpersonalVerzeichnis überprüft .

Das Vereigni r<te Kb'ni,?reich ; In Grossbritannien gibt es II Verkehrs-
bezirke (und einen Unterbezirk ) mit jeweils einem Verkehrskommissar
an- der Spitze 5

L'orden , Yorkshire , ITordwestert, V.est-Midlands , Ost-I-Iidlands, Osten
Südwales , Kesten, Südosten, Gross-London , Schottland (obere Ver-
kelirsbehörde ), Schottland (untere Verkehrsbehörde ) .

Die Verkehrsbehörden sind für die Erteilung von Genemigungen
für den Personen- und Güterkraftverkehr zuständig. In Hordirland
ist das Ministerium für Umweltschutz (ETI ) für die Erteilung von
Genehmigungen zuständig! Die Einhaltung innerstaatlicher und inner-
gemeinschaftlicher Vorschriften f"'r den Güter- und Personenkraft-
verkehr wird von Kontrollbediensteten überwacht , die den Verkehrs-
belrörden Über- die . "bei Strassenkontrollen festgestellten Verstösse gegen
diese Rechtsvorschriften "berichte:» « Dies© Berichte legenvdie Verkehrs-
behörden ilnd das nordirische Ministerium -.für Umweltschutz dem Ministerium
für Umweltschutz in London vor, das die entsprechenden Angaben für das
Vereinigte Königreich zentral erfasst «



2 , Köntrollbeante und ihre Befu,r;msse

Die Bundesrepublik Deutschland bestätige die früher genannte

Zahl , nähralich rund 2500 Bearate . In den Gewerbeaufsicht säntern sind
250 bis 300 Beamte mit Kontrolli-jassnahmen beschäftigt .

Belgien

a) Gewerbeaufeicht saint
Die Kontrollen wurden von 129 Aufs1cht cbeamten vorgenommen.

b ) Verkehrsverwaltung
An den Kontrollen rühmen 39 Kontroll- und Aufsicht sLeamte teil .

1973 besassen diese Aufsieht s- und K011trolljea1.it en die gleichen
Befugnisse wie 1972 ; diese Befugnisse sind in den beiden ersten
Berichten hinreichend erläutert worden .

Frankreich.

Es waren 40 Inspektoren der Gewerbeaufsicht eingesetzt .

Darüber hinaus wurden zahlreiche Kontrollen durch Polizeikräfte ,
namentlich durch die 6500 notorisierten Beamten der Gendarmerie
durchgeführt . Bei festgestellten Zuwiderhandlungen gegen die Be­
stimmungen der Verordnung (E:G) Kr . 543/69 und die zu ihrer Durch­
führung erlassenen Vorschriften wurde in jedem . Fall ein Protokoll
aufgestellt . Seit der Änderung des Code de la Itoute durch Dekret
vom 6 . September 1972 können Beamt e der Gerichta- und Verkehrs-
polizei Fahrzeuge aus den Verkehr ziehen, dessen Besatzung gegen
die Bestimmungen der Lenk- und LuheZeiten Verstössen haben.

Italien s

Die Bet riebsprüfungen Vierden von einer oder mehreren Kontrollper-
sonen durchgeführt . Deren Befugnisse beruhen . auf den Gesetzen
ITr . 520 von 19 « Ilarz 1955 Nummer 628 vom 20 . Juli 1961 über
die Aufgaben und den Tätigkeitsbereich der Gcwerbeaufsichts'i&tor,
die manchmal gemeinsam mit anderen Instanzen wie der Strassenver-

lcehrspolizei , den Aufsichtsbehörden für den privaten Kraftverkehr
und der Zollverwaltung (guardia di finanza) " täcig werden . Den Aus­
künften der zuständigen Behörden können keine genauen Angaben
über die Zahl der Kontrollbeamten entnommen werden , da die Gewerbe-
aufsicht samter nicht ausschliesslich solche Kontrollen vornehmen.



Luxembourg s Die Kontrollen sind von dem Kontrollbeamten, den das
Gewerbeaufsichtsamt speziell -für' Schienen- und Strassenverkehrs–

betriebe absestellt hat , und von vier Bediensteten der Aufsichts­
behörde für den Strassenverkehr durchgeführt worden .

Der Bedienstete des Gewerbeaufsicht samtes kann die Räumlich­

keiten der Unternehmen, für die das Gewerbeaufsichtsamt zuständig
ist , jederzeit und unangemeldet besuchen». Der Bedienstete' hat . das
Recht , alle Bücher , Verzeichnisse und Geschäft spapiere über die
Dauer- der L©*2cung , die Tägliche und wöchentliche Rahezeit , den
Jahresurlaub ,. die Loline und Gehälter sowie alle Unterlagen einzu­
sehen, uelche die gesetzlichen Arbeitsbedingungen und Schutzvor­
schriften für Fahrer betreffen. •

Die Bediensteten der Aufsichtsbehörde für den Strassenverkehr

könanen, wenn schwerwiegende Indizien einen Verstoss vermuten lassen
die Fahrzeuge des Verkehrsunternehmens und die von der EVJG-Verordnung

vorgeschrieben Unterlagen am Tage und selbst in der Nacht überprüfen.
ι

ITiederlande j Die Kontrollabteilung des Landesverkehrsaufsichts-

aiütes (fiijksverkeersinspectie ) die zur Generaldirekt ion Verkehr des
Ministeriums für Verkehrs- und Wasserwirtschaft (lünisterie van
Vorkeer en HaterStaat ) gehört , besteht aus 123 Beamten. Ausserdem
nehmen- die Arbeit saufsichtsbehÖrde (Arbeitsinspectie ), mit etwa 10
Aufsicht sbeanrt cn, die Gendarmerie sowie die Reichs- und Gemeinde-
polizei Kontrollen vor .

Die genannten Beamten sind befugt , bei der Feststellung schwer­
wiegender Zuwiderhandlungen gegen den Lenkzeitenboschluss ( Rij-
tijäsrJo-asIait ) die Weiterfahrt zu untersagen , wobei etwaigp Kosten
zu gasten des Verkehrsunternehmers gehen . ITach Rücksprache mit der
Staatsanwaltschaft können sie Fahrzeuge auch beschlagnahmen . Sie
haben allerorts Zugang, soweit dies zur Erfüllung ihrer Aufgabe
erforderlich ist und können Einsichtnahme in alle Unterlagen ver­
langen, die zu einer zweckmässigen Kontrolle erforderlich sind.

Verein!, es Königreich t 2^0 Bedienst et 6 sind benannt , die Strassen-
und Betriebskontrollen durchführen können; sie haben dieselben Be­
fugnisse wie Polizeibeaote und können - ctie Ladung des Fahrzeugs , das'
Fahrzeug selbst , die im Fahrzeug mitgeführten Unterlagen und die



Räumlichkeiten des Unternehmens lintersuchen« Die Zahl der 1973 vor­

genommen. Kontrollen ist nicht mitgeteilt worden.

3 , Kontrollverfahren ( Ort und Häufigkeit der Kontrollen )

Bundesrepublik Deutschland : Auf der Strasse werden die Kontrol­
len. z-T « ini liahmen der allgemeinen Verkehrsüberwachung , z.T. im Jiahmen
von Sonderkontrollen durch die Polizei , die Bundesanstalt für den
Güterf ernverlcehr B.A.G. und durch Gewerbeaufs icht sbehörden durchge­
führt .

' Bei den periodischen Betriebskontrollen, die am Standort des

Unternehmens durchgeführt werden , werden die Beschäftigungsnachweise
(persöhnliche Kontrollbücher/Schaublätter von Fahrt Schreibern ) für
einen längeren Zeitraum geprüft . Sonstige Unterlagen für die Fest­
stellung der Beschäftigung werden dabei ausgewertet . Heben den
routinemässigen Kontrollen werden noch Sonderkontrollen und gezielte

Uberprüfungen nach eingegangenen Anaeigen , Beschwerden und Hinweisen
durchgeführt . In diesen Fällen sind meistens Vernehmungen dös l?ahr-
und Aufsicht spersonals notwendig.

Die Bundesrepublik hat noch einen Bericht der B.A.G. über eine

Sonderkontrolle auf der Strasse sowie eine Veröffentlichung des
Bayerischen Staatsministeriuufc für Arbeit und Sozialordnung iijer die
Aktionen 1973 der 'Gewerbeaufsicht semt er zur Überprüfung der Einhal­
tung der SozialVorschriften ihrer Mitteilung beigefügt .

Eelgien ; liefarte hierzu fqlgonde-.Angaben's :
a ) Gewerbeaufsicht

1973 sind 1413 Betriebskontrollen und 316 Strassenlcontrollen
durchgeführt worden. < =. :
b ) Die zahlmassige Bedeutung der Betriebskontrollen ist auf jrrci
Umstände zurückzuführen s

■ 1 . Die meisten Anklagevertreter in arbeitsrechtlichen Sachen (Auditeurs
du l'ravail ) überlassen es- dem Gewerbeaufsicht samt , aufgrund von
Strassenkontrollen der übrigen Polizeibehörden des Königreichs , den
Sachverhalt zu erforschen; die weiteren Ermittlungen finden
natürlich am Standort der Unternehmen statt ,

2 . Die Betriebskontrollen werden vor allem bei der Ausführung anderer
Aufgaben vorgenommen, die zum normalen 'iätigkeitsgebiet des
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' Gewerbeaufsichtsamtes gehören. 1

Hier ist darauf hinzuweisen , dass das Gewerbeaufsieht samt die

Einhaltung nicht nur der KIG-Verordnung , sondern auch zusätzlich
rund 30 andere Gesetze zu überwachen hat . •

Bei anderen zivilrechtlichen Gesetzen, vor allem . "bei den Ge­
setzen über die verschiedenen Arbeitsverträge , wirkt das Gewerbe-
aufsicht samt als Berater von Arbeit g&bern, Arbeitnehmern und ihren
Berufsverbänden.

Die Überwachung der Einhaltung der EWG-Verordnung Kr . 543/69
macht somit nur einen geringsfügigen Teil der Arbeit des Gererbeauf-
sichtsant es aus , weshalb es dieser Behörde nicht möglich ist , häufi­
gere Kontrollen durchzuführen und einen Teil ihrer Bediensteten für
diese Aufgabe abzuordnen , die sich aus den Verpflichtungen Belgiens auf
dem Gebiet der Harmonisierung im Verkehr ergibt ,

Frankreich s

a ) Strassenkontrollen. Die Aufsicht samter für das Verkehrsgewerbe
haben 538 Kontrollen durchgeführt , und zwar 315 Benehmen mit
den Vertretern anderer Behörden und 223 von sich aus ,

b ) 3etriebskontrollen. Hierüber liegen nur die Zahlenangaben des
Aufsichtsamtes für das Verkehrsgewerbe vor , das 1973 bei seinen
Prüfungen am Standort der Unternehmen oder Betriebe Y637 Kontroll-
dokunente geprüft hat .

Damit sind die Strasseixkontrolle^bei denen dieses Gewerbeaufsichts-
amt das Fahrpersonal geprüft hat , gegenüber 1972 um 7 > 5^ zurückge­
gangen , während die Betriebskontrollen um 4&$> zugenommen haben,
wodurch die Zahl der Fahrpersonalkontrollen insgesamt um 9 » 3$ gestiegen
ist .

Lurcembourg : Die Betriebsprüfungen wurden in regelmässigen Zeitabständen
mindestens zwei- bis dreimal jährlich durchgeführt . Ausserdem sind
regelmässige Grenz- und Strassenkontrollen vorgenommen worden .



Vereinigtes Königreich : Die elf VerkchrsLeh.ord.en. auf den Hauptver-
kehrsStrassen haben im Durchschnitt zweimal i:öchentlich und in jeden

Einfuhrhafen mindestens einmal wöchentlich Kontrollen durchgeführt .

I

Niederlande s Die Ausführungen des vorigen Berichts , ausgenommen der
letzte Absatz , gelten nach wie vor .

Auf Grund von Stichproben ( siehe weiter unten IV , l ) kann
angenommen werden, dass mindestens 215*000 Fahrzeuge angehalten
worden sind . Heben den Betriebeprüfungen auf Grund von Anzeigen bei
Strassenkontrollcn haben Beamte der Zentralen Verkehrsaufsichtsbe-

hörde 82 umfangreiche Betriebsprüfungen durchgeführt , die zu Anzeigen
geführt haben.

Italien : Meistens sind grosse oder handwerklich betriebene , im gesamten
Gebiet der Gemeinschaft tätige Güterverkehrsunteraehmen , aber nur wenige
Personenverkehrsbetriebe , kontrolliert worden.

Die Auswertung der von den KontrollT.eamten erfassten Angaben

bestätigte , das bereits in den früheren Berichten gesagte , d.h. dass
die GerneinschaftsvorSchriften von den im linienmässigen Güter- und
Personenverkehr tätigen Grossbetrieben in durchaus befriedigender
Weise eingehalten werden, während bei kleineren , vor allem hand­
werklich. betriebenen Unternehmen die Zahl der ^ Verstösse - nach wie vor

hoch . ist . • ■ •

Die Kontrollen werden grundsätzlich nicht • systematisch, sondern

eher gelegentlich auf Grund von Hinweisen vorgenommen, die bei den zu­
ständigen Dienststellen eingehen. Einige Cewerbeaufsicktsämter führen
daneben auch Stichprobericontrollen nach genau ausgearbeiteten Pro­
grammen durch. . Bei den Betriebsprüfungen -werden die Geschäft.surrter­
lagen über die Beschäftigung des Personals überprüft und, soweit ,
möglich , Gespräche mit den Betriebsangehörigen geführt . • ,7



Routinemassige Betriebsprüfungen waren jedoch nicht zu verzeichnen,- da sie
nur dann vorgenommen werden, wenn es sich auf Grund einer Strassenkontrolle
als notwendig erweist#

II« Zuwiderhandlungen und ihre Ahndung

1 « Zahl der Verstösse gegen die Verordnung

Bundesrepublik Deutschland : 1973 betrug die Gesamtzahl der festgestellten

und geahndeten Verstösse etwa 65 « 800 davon 61 #200 im Güterverkehr und
4« 600 im Persononenverkehr ( siehe Anlage i) •

Von diesen 65«800 Verstössen entfallen rund ?4»000 auf Arbeitszeit-
Vorschriften und etwa 41«800 auf Vorschriften ffber Arbeitszeitnachweise«

Getrennte Verzeichnisse der Verstösse von In- und Ausländern

werden als eehr schwierig bezeichnet « Die Bundesregierung wird mit den
Ländern prüfen, ob getrennte Verzeichnisse ohne erhebliche Verwaltungskosten
erstellt werden können«

Belgien » .

a) Vorbemerfoingen
i ) Es wird darauf hingewiesen, dass zwischen der Zahl der festgestellten
Verstösse und der Zahl der Strafbefehl ein grosses J&3sVerHal$liis besteht«
Dies ist zunächst dadurch zu erklären, dass in einen Anzeige mehrere Über­
tretungen eines Zuwiderhandelr&u aufgeführt sein können« Die eigentliche
Erklärung liegt e,ber in der Art ? wie das Gewerbeaufsichtsamt die Überwachung
handhabt «

Das Gewerbeaufsichtsamt überwacht die Einhaltung der EWG-Verordnung

lTr « 543/69 ebenso wie andere SozialvorSchriften«
Die Gewerbeaufsichtsbeamten können Verwarnungen aussprechen^ wobei

sie nicht verpflichtet sind, dem zuständigen Gericht jeden festgestellten
Verstoss " zu melden* '

Dieses Recht beruht auf dem Gesetz vom 16® November 1972 Uber die
Gewerbeaufsicht ( am 8 Dezember 1972 im Belgischen Staatsblatt veröffentlicht )«
Artikel 4 dieses Gesetzes lautet wie folgt *
"Beamte , und Bedienstete im Sinne von Artikel 1 haben nicht nur das Recht ,
Anzeigen zu erstatten, condern können auch Verwarnungen aussprechen oder die
Betreffenden auffordern, einen Verstoss innerhalb einer bestimmten Frist zu
bereinigen*"
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Dieses Recht , Verwarnungen auszusprechen, geht auf Artikel 17, Absatz
2 des am 11 Juli 194? von der Internationalen Arbeitsorganisation in Genf

beschlossenen Internationalen Übereinkommens ( Hr«8l ) über die Gewerbe-
aufsicht zurffck?

ii ) Jede von einem Gewerbeaufsicht s– oder Kontro1lbea^ten erstattete Anzeige
wird dem Anklagevertreter in ar'beitsrechtliehen Sachen (Auditeur du Travail )
ubersandt , der ohne Bindung an den Strafvorschlag entscheidet , ob gegen den
Betreffenden ein gerichtliches Verfahren' einzuleiten ist *

Der Anklagevertreter in arbeitsrechtlichen Sachen (Auditeur du Travail )
kann aufgrund der Anzeige oder zusätzlicher Ermittlungen eine Geldbusse' 4

vorschlagen ; der Betreffende hat die Möglichkeit , gegen Bezahlung dieser
Geldbusse ein gerichtliches Verfahren und die etwaige . Anlage eines
Strafregisters oder eine weitere Eintragung in den bereits geführtes Straf­
register zu vermeiden®

Ist der Verstoss nach Auffassung des Anklagevertreters jedoch schwer­
wiegender oder erhebt der Betreffende gegen die Anzeige Einspruch , so vrird
ein gerichtliches Verfahren eingeleitet « ,■

'Zwischen Anaeigenerstattung und Urteilsverkündung kann daher ein
längerer Zeitraum- verstreichen»

Das Verzeichnis der im Laufe eines Jahres aus erstatteten Anaaigeül und

der beim AbschLass dieses Berichtes bekannten Reaktionen der Betroffenen

vermitteln nur ein unvo11stäadies Bild der tatsächlich verhängten Geldbussen
bzw» Strafen«.-

b) Gtîterverkehr
Im Güterverkehr sind 2949 Verstösse festgestellt worden , davon 163 von

Ausländern«. Die Aufschlüsselung dieser Verstösse geht aus der Tabelle in Anlage
IV he.rvor»

Die Verstösse von Inländern sind in der Anlage V dargestellt $ die

Aufschlüsselung der Anzeigen ist in der Anlage VII enthalten» :
c ) Personenlinienverkehr . : '

, Im Personenlinienverkehr sind bei 82 Betriebsprüfungen folgende
Verst&'sse festgestellt worden : - . •

( Artikel 15 ) ' " Fehlender Linionfahrplan 2
Fehlender Arbeitszeitplan 2

4

In allen Fällen handelt es sich tun belgische Unternehme^ gegen die keine
Anzeige mit Strafvorschlag erstattet worden ist ( siehe hierzu die Vorbemerkungen)



d) Personengelegenheitsverkehr
In Personengelegenheitsverkehi' sind bei 84 Betriebsprüfungen folgende

Verstösse festgestellt worden « - ■ ;

(Artikel 14 und Anlagen) Nichtgeführtes Verzeichnis 3 '
Schlechte Fflhrung des
Verzeichnisses 7
Schlechte fUhrung der
Kontro1lbücher . 3 1

. , , » .... 4
» A . h . . ' : . ' ' '

Zusammen 13

Das Gewerbeaufsicht samt hat keine Geldbussen verhängt , sondern
Massnahmen aufgrund vom Artikel 4 des Gesetzes vom 16* November 1972 ( siehe
hierzu die Vorbemerkungen) getroffen«,

Die Gewerbeaufsicht hat 8 Strassenkontrollen vorgenommen» Diese

Kontrollen betrafen t

6 in Belgien zugelassene Fahrzeug©,
1 in den Niederlanden zugelassenes Fahrzeug,
1 in Deutschland zugelassenes Fahrzeug»

Da£ei ist festgestellt worden, dass das J&hrpersonal dieser 8 Fahrzeuge
die Vorschriften eingehalten hat «

Die Verkehrsverxvaltung hat rund tausend Kontrollen durchgefKhjrt ,
wobei die in der Tabelle (Anlage Vi) zusammengestellten Verstösse fest­
gestellt worden sind«

Frankreich rrcs wei'den Zahlenangaben über. Verstösse , die ausschliesslich vom
Aufsichtsamt für das Varkehrsgewerbe festgestellt worden waren gemacht » Über
die viel zahlreicheren Strassenkontrollen der Polizei und der . Gendarmerie gibt
. es keine Statistik». , ...

. Bei den französischen Fahrzeugen sind . 40«339 Verstösse festgestellt
worden, was einer Zunahme von 33$ gegenüber 1972 entspricht und dadurch zu
erklären ist , dass die Betriebsprüfungen umfassender und zahlreicher waren als
die Strassenkontrollen ( siehe Anlage IX). , ...

Von insgesamt 40*339 Verstössen sind über 24*028. angezeigt worden ("35$
mehr im Vergleich zu 1972 )« .

Bei ausländischen Fahrzeugen wurden 134 Verstösse festgestellt un.94
Anzeigen erstattet ( siehe Anlage VIIl). Fraiikreich stellte fest , dass der
Anteil des ausländischen Fahrpersonals , der alle Vorschriften einhielt , " ''
leicht zurückgegangen ist (49$ gegenüber 52$)«



Italien: .feine Zahlenangaben über die Anaahl der Verstösse« •

Luxemburg ;Bs werden 10o797-Vörstfrsse vor allem im Güterkraftverkehr genannt#
Die Aufgliederung der entsprechenden Kontrollen geht aU3 Anlage "XL hervor»

Die Niederlande : Es werden insgesamt 47 »354 Verstösse (Anlage XIl),von denen
46*833 (Anlage XIl ) auf den Güterverkehr und 531 (Anlage XIl ) auf den Personen-
Verkehr entfielten mitgeteilt ; dabei wurden 21 a 202 ( Anlage XIIl) Anzeigen
erstattet und 471 ( Anlage XIIl) Kontrollberichte(siehe Anlagen XII , XIII und
XV) 'verfasst# '

Vereinigtes Könip-reich : vollständige statistischeAufZeichnungen über Verstösse

gegen die Verordnung Er«, 543/69 im grenzüberschreitenden Verkehr liegen nur
für die letzten fünf Monate des Zeitraums April bis Dezember 1973 vor® Verstösse
gegen diese Verordnung, die am 1 « April im Vereinigten Königreich für 'den
grenzüberschreitenden Verkehr eingeführt worden war , konnten 'erst ab l -> August
1913 zentral erfasst werden» Nach der Einführung dieses Systems werden künftige
Jahresberichte die Angaben für das jeweils .-ganze Jahr enthalten*

Aus der beigefügten Tabell® ;.geht hervor , dass bei 2 «000 Kontrollen ii: Güter-
verkehr 182 Verstösse und im Personengelegenheitsverkehr ein Verstoss gegen
Artikel 14 der Verordnung und ein Verstoss gegen Artikel 7 der Vevordnong

begangen worden sind« In dem Berichtszeitraum wurden keine anderen 7err+"see
gegen die Verordnung Kr# 543/69 festgestellt*

Wie aus der Tabelle (Anlage XVI) hervorgeht , bestanden die Verstösse
im Güterverkehr weitgehend darin, dass die Kontrollbücher nicht oder
'ungenügend geführt worden waren# Insgesamt wurden 123 Verstösse gegen Artikel
14 ( l ) und ,59 Verstösse gegen Artikel 14 ( 2 ) festgestellt# ,
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2»Anteil der Verstösse von In- und Ausländern ..

Bundesrepublik Deutschland : Die 3AG hat in ihrem getrennten Bericht nach der
Sonderkontrolle festgestellt , dass folgende' Verstösse am häufigsten begangen
werden : • ■

a ) das Fehlen eines Beifahrers oder eines anderen Fahrers , damit nach einer
Fahrstrecke von mehr als 450 km abgewechselt werden kannf

b) das Überschreiten der Lenkzeit ; ' ; '
c ^ die Nichteinhaltung der Ruhezeiten; ;
d) fehlerhafte oder widersprüchliche Eintragungen in das Kontrollbuch»

Die Aufgliederung der Verstösse geht aus der Tabelle in Anlage II hervor»

Belgien jUnter den 2«949 Verstösse laut Abschnitt l ) .sind ein Verstoss bei der
Kontrolle eines ausserhalb der Gemeinschaft zugelassenen Fahrzeug und 163 (
Verstösse von Fahrzeugen, die in anderen Mitgliedstaaten der Gemeinschaft
zugelassen sind , festgestellt wordene > '

Somit sind mit Fahrzeugen, die in Belgien zugelassen sind, 2«7$5 Verstösse
begangen worden« •

Lde 163 Verstösse von Ausländern v/erden in der Tabelle laut Anlage Va

aufgesohltseit , während die Anlage V eine Aufgliederung der Verstösse von
Inländern enthalt«

Bei einer Strassenkontrolle wurde festgestellt , dass das Fahrpersonal
eines ciV3£,i;rhalb der Gemeinschaft zugelassenen Fahrzeugs kein Kontrollbuch .
mitlührte«

j''rar-krelch : ?xe Gtrassenkontrollen und oonstigen Kontrollen werden nach den
Heimatctaaten des ausländischen Fahrpersonals aufgeschlüsselt (Anlage VIIl)»

Italien ; wird darauf hingewiesen, dass Verstösse , gegen die Artikel 14 und
15 der Verordnung ^EIi£r)lür»543/69 am hSufigsten waren, jedoch werden weder die
Zc-Ju. Cor roch eine Übersicht über die jeweiligen Heimatstaafe geliefert »

Licien'burp sind nicht nur Bertiebsprfffungen in regelmässigen Abstanden
mindestens zwei bis drei Mal jährlich, sondern auch regelmässige Grenz- und
Strassenkontrollen von Ausländern durchgeführt worden»



Die Niederlande : Tie Verstösse sin<| getrennt nach den jeweiligen Artikeln der ,
Verordnung (EI'JG ) Kr« 543/69 und. dem jeweiligen Heimatstaat (Anlagen XII "bis XV)
erfasst »

Das Vereinigte Königreich : Von den Verstössen gegen Artikel 14 ( l ) entfallen
59 auf Inländer , 41 auf Ausländer aus anderen EW3-LSndern und 23 auf Ausländer
aus dritten Ländern» Von den Verstössen gegen Artikel 14 ( 2) entfallen 19 auf
Inländer , 22 auf Ausländer aus anderen F,Mi–Ländern und ß auf Auslander -aus
dritten Ländern ( siehe Tabelle in Anlage XVl)«

3 «Dis ausgesprochenen Ahndungen " ;

Bundesrepublik ;Vcn derBAG , die Bussgeldbehörde ftEr Unternehmer und Fahrpersonal
aus dem Ausland ist , Wiarden im Jahr 1973 insgesamt 3 »001 Bussgeldbescheide
an ausländische Unternehmer und Fahrer im Güterkraftverkehr erteilt. Daneben

wurden 689 Verwarnungen mit Verwarnungsgeld erlassen, Im Personenverkehr werden
20 Bussgeldbescheida -. und 2 Verwarnungen erteilt# Eine' Aufstellung getrennt'
nach Gtft erkraftverkehr und Strassenpersonenverkehr sowie nach dem Heimatstaat
des Betroffenden enthalten die Anlagen II und III« Eine Aufgliederung nach

der Person des Betroffenen in Fahrpersonal und Unternehmer soll künftig
*

vorgenommen werden«

Von den Gewerbeaufsichtsbehörden und den anderen zuständigen Behörden
wurden im Jahre 1973 wegen Zuwiderhandlungen gegen die Verordnung (EWS)lTr *
543/69 insgesamt 13,709 Bussgeldbescheide erlassen® Davon richteten sich ,
auch zahlreiche Bescheide an Kraftfahrer wegen ungenügender Führung des

persönlichen Kontrollbuches« In 18 Fällen wurde Strafanzeige, erstattet « Gegen
Unternehmer wurden teilweise hohe Geldbussen verhängt »Mehrere 3uscgeld–
betrSge lagen ifoer 1*000 DM, '

Im' Berichtszeitraum wurden 13 <. 822 Hitglieder des Fahrpersonals gebühren­
pflichtig verwarnt «Die Höhe des Verwarnungsgeldes lag in der Regel zwischen 10
und 20" DM*Im Jahte 1973 wurden 4»993 mündliche Verwarnungen ohne Verwarnungsgeld
ausgesprochen« .
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Belgien : Keine besonderen Angaben«Die Zahl der Verurteiltingen im Güterkraft-
verkehr geht aus der Tabelle in der Anlage IV hervor#

m

Frankreich : Im Güter- und Personenverkehr werden insgesamt 11®7°<3 Geldbussen
zwischen 1? und 240 ffrs verhängt ( siehe Anlage X),

Italien und Luxemburg ; Keine Zahlenangaben über die Geldbussen , die in beiden
Ländern 1973 verhangt worden waren» Offenbar wurden in diesen Mitgliedstaaten
meistens mündliche Verwarnungen ausgesprochen»

Die Niederlande ; Die 1973 verhängten Geldbussen von insgesamt 7^3 » 117 ; 50 hfl werden
nicht nur nach Gtft er- und Personenverkehr , sondern auch nach ausländischen
Unternehmen aufgegliedert , die in den Niederlanden niedergelassen sind ( siehe
Anlagen XIII , XIV and XV)„

Das Vereinigte Königreich ; Verstösse gegen Artikel 14 ( l ) wurden wie folgt
geahndet :

.. Anzeigen' : 2 '
Verbote ' ; 23
Echrifiliohe
Verwarnungen 12
mündliche
Verwarnungen 86

Verstösse gegen Artikel 14 ( 2 ) wurden wie folgt geahndet :
Anzeigen 2
Verbote - 2
schriftliche
Verwarnungen 5
mundliche
Verwarnungen 50

In den Fällen , in denen Anzeige erstattet worden i3t , liegen Angaben
Über die Geldtassen noch nicht vor , weil diese Falle noch nicht verhandelt
worden sind» In einem wurde das Verbot missachtet und der Fahrer infolgedessen

angeklagt »Er wurde wegen ilissachtung des Verbots zu einer Geldbusse von 50 T/
und zur Tragung der Kosten von 10 J/f verurteilt .

Der /int eil schriftlicher und mündlicher Verwarnungen aufgrund von Verstössen

könnte zurückgehen, der Anteil der Strafanzeigen jedoch zv.nehmen,wenn die Verkehrs–
unternehmen mit dem Ziel und der Durchführung der Verordnung mehr Erfahrung haben«

In dem einzigen Falle einer Übertretung von Artikel 7 &er Verordnung wurde
eine mündliche Verwarnung erteilt « Eine mündliche Verwarnung wurde auch bei
einem in Personenverkehr eingesetzten Fahrzeug erteilt , das gegen Artikel 14
( l ) Verstössen hatte»



IUc Gegenseitige BeistandsgewShrung der Hitg-liedstaaten und Mitteilung
der Zuwiderhandlungen«, '

Bundesrepublik Deutschland t Eine Zusammenarbeit erfolgte auch in 1973 mit
den Niederlanden und Österreich , um die Kontrollen und die Ahndung der
Verstöese zu verbessern« Staaten, mit denen bilaterale Abkommen tTbsr .den
grenzüberschreitenden Kraftverkehr bestehen, sind von den im Gebiet der
Gemeinschaft einzuhaltenden Bestimjnungen in Kenntnis gesetzt worden, damit
ausländische Fahrer hinreichend unterrichtet werden und Kontrollbflöher in

der Sprache ihres Landes erhalten kennen» '

Durch die Angabe der zentralen Stellen, die für die Zusammenarbeit
mit den anderen Kitgliedstaaten - zuständig sind, kann die Verfolgung der
Verstösse verbessert werden» In der Bundesrepublik Deutschland ist f°ir
diese Zusammenarbeit die BAG zuständig*

Belgien :

Gegenseitiger Beistand ( Artikel 18 Absatz 2):"

- Auf Wunsch des französischen Gewerbeaufsichtsamt es hat das belgische .

Gewerbeäufsichtsamt bei einem belgischen Unternehmen eine Betriebsprüfung
durchgeführt , da ein Fahrer dieses Unternehmens in Frankreich kein persön­
liches Kontrollbuch mitftftirte , weshalb Anze5.ge erstattet wurde ; dieser
Fahrer gab vor , sein belgischer Arbeitgeber habe ihn kein persönliches
Kontrollbuch ausgehändigt «

- Die Verkehrsverwaitung übermittelte den zuständigen Gerichten zehn . . i

Anzeigen französicher Kontrollbeamten gegen belgisches Fahrpersonal«
Heldung der Versto'sse ( Artikel 18 Absatz 3 )

– Die Verkehrsverwe.lt uiag . . übermittelte den zuständigen Behörden die
Listen der Anzeigen gegen Mitglieder des Fahrpersonals von Fahrzeugen,
die in den anderen Mitgliedstaaten zugelassen sind«-.' * '

- Sie wurde über die Verstösse belgischer Staattangehöriger auf deutschem
und französischem Hoheitsgebiet vinterrichtet »
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Mitteilung der Ahndung :
- Aber die Ahndung von' Verstössen in den übrigen Mitgliedstaaten sind
keine Angaben eingegangen» -

- Die zuständige französische Stelle ist dartfber unterrichtet worden, was
aufgrund der vorgenannten Anzeigen französischer Kontrollbeamten unternommen
worden ist «

Frankreich :

Frankreich meldete den fünf alten Mitgliedstaaten in Prankreich
begangenen Verstösse* Belgien teilte diesem Land die Verstösse französischer
Fahrer mit ; da französische Gerichte für Verstösse im Ausland nicht zuständig
sind, wurden Betriebsprüfungen durchgeführt , wenn dies erforderlich schien#

Mitteilung der Ahndung : Italien teilte mit , dass einige Genehmigungen
für Beförderungen im grenzüberschreitenden Verkehr nach Frankreich zurück­
genommen worden sind« Die Bundesrepublik Deutschland teilte mit , dass gegen
deutsch© Verkehrsunternehmer deren Personal in Frankreich Verstösse begangen
hatten, Geldbussen verhSngt worden sind«

Eiederiande :

Der Bundesrepublik Deutschland wurden 245 Verstösse gemeldet } umgekehrt
meldete die Bundesrepublik Deutschland 34 Verstösse und Belgien 118
Verstösse «

Luxemburg , Italien und das Vereinigte Königreich lieferten hierzu keine
Angaben«

IV« Folgerungen und Vorschläge der liltgliedstaaten

- ι ■ : τ

1 « Esurteilung' der Durchführung der VerOrdnungsvorschriften
.*

Die meisten Mitgliedstaaten erklärten, . 'die Durchfihrung der
Gemeinschaftsverordnung sei nicht' voll befriedigend«

•••/••+
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Die Bundesrepublik Deutschland ? Bei den Kontrollen im Jahr 1973 hat sich '

ergeben , dass eine wesentliche Verbesserung hinsichtlich der Einhaltung der
Vorschriften noch nicht festzustellen ist« Insbesondere ist die Ptthrung
der persönlichen Kontroüblicher unzureichend» Dies liegt z#T« an der
mangelhaften Bereitschaft der Unternehmer und des Fahrpersonals , sich
über dio Vorschriften eingehend 2x1 informieren# Die Zuwiderhandlungen bei
Klein- und Mittelbetrieben gehen meist auf mangelnde Kenntnis der Materie
zurück* Verstösse bei grösseren Betrieben haben ihre ^Ursache in der mangelnden
innerbetrieblichen Überwachung und Organisation#

Es wird .immer wieder darauf hingewiesen, dass die Vorschriften für
den Unternehmer und das Fahrpersonal unübersichtlich sind# Von dem •
deutschen Verkehrsgewerbe wird auf die offenbar unzureichende Überwachung
und Ahndäng in den anderen Mitgliedstaaten hingewiesen#Bei Kontrollen im
Bundesgebiet wird immer wieder beklagt , dass die Verordnung (EWG') llr» -
543/69 in anderen Mitgliedstaaten der Gemeinschaft weniger streng als in
der Bundesrepublik gehandhabt würde « Dadurch werden den deutschen Unter- :
nehmen Wettbewerbsnachteile entstehen#

Belgien j Es wird die Auffassung vertreten, die Zahl der Kontrollen und .
der festgestellten Verstösse ze^ge , dass die EWG-Verordnung im Personen­
verkehr besser eingehalten werde ala .. im Güterverkehr«

Die Zahl der ■ festgestellten Verstösse zeige , dass sich , die Einhaltung
der EWG-Verordnung kaum verbessert habe« Bei dieser Beurteilung müsse aber

berücksichtigt werden, dass die Kontrollbeamten seit dem Inkrafttreten der
Verordnung eine erheblich grössere Erfahrung besessen , weshalb sie Zuwider--
handlungen und Verstösse leichter feststellen können#

Frankreich. : Die Bemühungen, für eine bessere Einhaltung der Verordnung zu
sorgen, sind insbesondere durch eine grössere Zahl von Betriebsprüfungen
verstärkt worden»

Die früher genannten Schwierigkeiten, vor allem jene , die sich aus
der mangelnden Unterstützung der Arbeitgeber und. Arbeitnehmer ergeben,
bestehen jedoch nach wie vor«. ;

•♦•/ Ο··
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Eine Erhebung , die auf Wunsch eines Arbeitgeberverbandes bei einer

Stichprobe von Kraftfahrern durchgeführt worden war , hat im übrigen. gezeigt ,
dass clie Fahrer in ihrer grossen ilehrheit einigen wichtigen Punkten der

EWG-VerOrdnung ablehnend gegenüberstehen» Diese Erhebung hat folgendes
ergeben : .....

- 95$ der Fernfahrer und 70$ der sonstigen Lastkraftwagenfahrer verlangen
eine zulässige täglige Lenkzeit von mehr als 8 Stunden ;

- 83$ der Fernfahrer und 48$ der sonstigen Lastkraftwagrnfahrer halten eine
Unterbrechung der Lenkzeit nach 4 Stunden nicht für zweckmässig ; • - .

- 80$ der Fahrer lehnen doppeltes Fahrpersonal ab#
Die Verleitung führt gegenwärtig eine neue Erhebung auf streng wissen­

schaftlicher Grundlage durch» Es sei jedoch zu erwarten, dass sie die
Ergebnisse der ersten Erhebung - weitgehend bestätigen wird»

Italien : Ek herrscht die Auffassung , dass die Durchführung dieser Verordnung
insgesamt unzureichend ist , ausgenommen in Bezug auf die Ruhezeiten und den
Arbeitszeitplan»

Luxemburg : £pit dem letzten Bericht ftir die Zeit vom 1«10 C 1S71 ztm
31,12^1972 sind bei der Durclifülirung der EWG-Verordnung nennenswerte
Fortschritte festzustellen ; diese beruhen im wesentlichen darauf , 'dass mit
der grossherzoglichen Verordnung vom 23 » Dezember 1972 diesbezügliche
StrafVorschriften eingeführt worden sind» Die Einhaltung der EWa–Verordnung
ITr» 543/69 lässt sich jedoch erst nach einer Erfahrung von zwei bis drei
Jahren mit der vorgerannten grocsherzoglichen Verordnung endgültig beurteilen»

"Dio Niederlande : Aus Stichproben geht hervor , dass 10,3$ der Strassenkontrollen
zu einer Anzeige geführt haben« 66$ der insgesamt festgestellten Zuwider­
handlungen bestanden darin , dass die Fahrer das persönliche Kontrollbuch
nicht mitgefuhit ( Artikel 14 Absatz l)odor nicht ausgefüllt ( Artikel 14
Absatz 2 ) hatten»wodurch etwaige weitere Zuwiderhandlungen gegen /Artikel
der Verordnung nicht nachprüfbar waren«

Das Vereinigte Königreich 8 Obwohl sich die in diesem Bericht genannten
Ergebnisse nur auf zwei Monate des Bericht Zeitraumes beziehen, geht aus ihnen
doch hervor , dass erhebliche Anstrengungen unternommen worden, um die Ein­
haltung der Verordnung Kr » 543/69 sicherzustellen«

• ••/•••
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Im Laufe ei$9Bw ge&<i&a Jahres yfftröen irindestens 6«000iin grer^öbeK-
ßchreitenden Verkehr eingesetzte Fahrzeuge aller Länder lintersucht werden#
Die rund 2»000 Kontrollen zwischen August und Dezember 1973 ergaben, dass
rund 94fa der Fahrer überhaupt ein Kontrollbuch und -91f° der Fahrer ein
einwandfrei geführtes Kontrollbuch mitführten«

Diese Zahlen deuten darauf hin, dass die Verordnung weitgehend ein­
gehalten wird. Deshalb ist zu hoffen, dass diese Zahlen künftig noch höher
liegen« Bemerkenswerterweise wurde nur ein Verstoss gegen einen anderen

Artikel als Artikel 14 festgestellt , was sehr ermutigend ist »

2 « Schwierigkeiten "bei der Verwendung des persönlichen Kontro Hauchs im

grenzüberschreitenden Verkehr«

Bundesrepublik Deutschland :Erhebliche Schwierigkeiten bestehen vor allem

bei der Einreise von Fahrzeugen aus Drittstaaten, weil der Fahrer vielfach
keine personlichen Kontrollbücher mitführen und eine Kontrolle der Lenk-
zeiten und der zurückgelegten Wegstrecke somit nicht möglich ist «

Die Bundesregierung ist der Ansicht , dass weitere Massnahmen , in
allen Mitgliedstaaten zur Aufklärung der Unternehmer und des Fahrpersonals

erfolgen sollten«. Die Bestrebungen sollten darauf , gerichtet werden , die

Sozialvorschriften in Strassenverkehr übersichtlicher zu gestalten, damit .
sie für die betreffenden Unternehmer und das Fahrpersonal verstandlicher .
werden«

In der Bundesrepublik sollen die persönlichen .Kontrollbücher durch
eine Übersicht über die wichtigsten Bestimmungen ergänzt werden» Daneben
sollte ein<, einheitliches Merkblatt über die Sozialvorschriften im

Strassenverkehr für den EWG-Bereich erstellt werden» Dieses M&rhMätt

könnte auch für das Fahrperscnal aus Drittafaaten vorgesehen werden»

Die Bundesregierung weist erneut darauf hin, dass die Verordnung
(EWG ) Nr«543/69 in allen Mitgliedstaaten einheitlich angewendet und wirksam
fltberwacht werden sollte« Sie sieht darin ein wirksames Mittel zur Erhöhung
der Verkehrssicherheit und Verbesserung des Arbeitschutzes » Insbesondere
ist eine Harmonisierung der Sanktionsvorschriften und die Ahndungsmassnahmen
notwendig«
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Frankreich ; Die einzige Schwierigkeit hinsichtlich des persönlichen

Kontrollbuches besteht darin, dass es in verÜiiuhisQH&sig zahlreichen
BSllen nicht mitgefiÖirt worden war ; Über eine gemeinsame Haltung hierzu
wird, gegenwartig noch beraten# (

Die Niederlande :pie Ausführungen ; in Punkt a) des vorausgehenden Bericht
bezffglich der Verwendung und Vorteile des Systems der "wcrkmap" in den
Niederlanden fftr niederländische Fahrer bleiben unverändert » Wo der Fahrten-'

Schreiber das persönliche Kontrollbuch allmählich ersetzt , erscheint^ es ... .
nicht sinnvoll t die Ausführungen in Punkt b) des vorausgehenden Berichts .
beizuhalten, wo die allgemeine Einführung der "werkmap11 für die CTbrigen LSnder
der ' Gemeinschaft angeregt worden war , bei der das Verzeichnis der

persönlichen Kontrollbtfchor mittels des sogenannten Arbeitsblattes : vom > ,
Fahrer selbst geftihrt wird«

Belgien, Luxemburg und das Vereinigte Königreich nannten keine- Schwierig-;
keiten, während Italien auf den vorausgehenden Bericht verwies .

3 • Vorschläge zur Änderung des Berichtsmusters

• -y : " ••

BundesräpubliScIhutBbhlgnd -.j Es wird vorgeschlagen,um die Zusammenstellung
der Zuwiderhandlungen ftlr den Bericht zu erleichtern, ein Verzeichnis
in tabellarischer Form vorzusehen«

grankreich J Das Muster könnte noch etwas vereinfacht werden» . So sollte

zum Beispiel die Bestimmung, Verstösse im Güterverkehr, Personenlinien-
und Personengelegenheitsverkehr getrennt zu erfassen , gestrichen werden»

Die Erfahrung zeigt n&mlich , dass kein Jlitgliedstaat den statistischen
Apparat ftlr solche Aufschlüsselungen besitzt und Teilangaben einiger

' Mitgliedstaaten zu fraglichen Folgerungen Anlass geben können«
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Italien : Verweisung auf den vorausgehenden . Bericht# Das Muster hat sich

als zu kompliziert und zu differenziert erwiesen, weshalb- -es nicht„möglich - -
gewesen ist , alle gewünschten Angaben zu liefern ; es ist zu hoffen, dass
dieses Master vereinfacht' und von ÖDerflässigem befreit werden kann»

Belgien, Luxemburg die Niederlande und das Vereinigte Königreich bringen

hierzu keine Vorschläge vor«

4* Vorschlüge von Massnahmen, mit denen die Durchführung der Verordnung .

verbes sert werden konnten

Bundesrepublik : Es wird vorgebracht , dass das Vorgehen bei Verstössen
gegen die Vorschriften zwischen den Mitgliedstaaten wirkungsvoll abgestimmt
werden sollten# . .

Belgien :Es wird die Auffassung vertreten, dass bis auf Grossunternehmen ,
die Berufsvef-bänden angehören, zahlreiche Wahrer und Verkehrsunternehmer
über die derzeit geltenden Vorschriften immer noch unzureichend unterrichtet
sind. Um diese Vorschriften bekanntzumachen, wäre es sinnvoll , Führerscheine .
für Hut zkraftfahrzeuge in allen Ländern der Gemeinschaft nur dann zu erteilen,
wenn die Kenntnis der EWG-Verordnung in einer Prüfung nachgewiesen wird.

Frankreich iWii in . dem Bex-icht über die Zeit vom 1 » Oktober bis 31, Dezember 1971

gesagt , wäre den 'Bemühungen um eine bessere Durchführung der Verordnung ITr «
543/69 vom 25 » März 1969 ein grösserer und schnellerer Erfolg beschieden ,
wenn diese Verordnung durch eine Lockerung realistischer würde , so dass
die Arbeitgeber und Arbeitnehmer 'dadurch eher zu einer Mitarbeit bereit
wären»

Die weiter obengenannte Erhebung hat jedenfalls gezeigt , dass von
den Arbeitnehmern, d.h. gerade von denjenigen, die von der Verordnung
geschützt werden sollen, bei der gegenwärtigen Form dieser Verordnung keine
Mitarbeit zu erwarten ist «

Italien : Keine besonderen Vorschläge«

■' Luxemburg :Es wird vorgebracht , dass aufgrund der Ausführungen in Abschnitt IV
l) Änderungs-. und Verbesserungsvorschläge gegenwärtig hicht zweckmässig sind«



Die Niederlande : die Verordnung sollte gelockert und vereinfacht werden,
damit sie' "besser durchgeführt werden kann. In diesem Zusammenhang wird
insbesondere auf die Erklärungen,, die der Staatssekretär für Verkehr,
öffentliche Arbeiten und Wasserwirtschaft in der Tagung des Ministerrates

vom 27»' Juni 1974 in Luxemburg zur 450-km-Vorschrift abgegeben hat , sowie
auf die Anlage zum .Bericht gemäss Artikel 13 der Verordnung Nr »543/69
( Dok . V/ra/573/71 Ziffer 33 » * 2 ) , 3$ und 4) verwiesen. .

Vereinigtes Königreich : Überwachung und Ahndung sollten harmonisiert
werden. Ausserdem . ist nicht nur ffir eine gute Unterrichtung der Verkehrs-
unternehmer zu sorgen, sondern auch darauf zu achten, dass die Ilitgliedstaaten
effektive Massnahmen treffen, um den Vorschriften der Verordnung mehr ' '
Geltung zu verschaffen«

C. ZUSAÎÏHEEFASSUMÏ UIID BEWERTUNG

Noch sind die Angaben von Seiten der Ilitgliedstaaten vergleichsweise ;\
uneinheitlich und unvollständig j bei aller Brauchbarkeit der einzelnen , .
Angaben sind deshalb eine sichere Wertung und ein eingehender Vergleich

der Verhältnisse von Land zu Land , wie auch in den vorgangenen Jahren , nur •
bedingt möglich.

Die Erkenntnisse beim Vereinigten Königreich beziehen sich naturgenäss
zum grossen Teil nur auf grenzüberschreitende Verkehre, da die. Verordnung
Nr . 543/69 auf den Binnenverkehr noch keine Anwendung findet#

Die wichtigsten Ergebnisse lassen sich wie folgt zusammenfassen#

- .Kontrollregelungen , Kontrollbeante und, ihre Befugnisse

In allen Ilitgliedstaaten, ausser in Dänemark und in Irland, sind
Vorkehrungen für Kontrollen auf der Strasse und im Betrieb getroffen. In
manchen Ländern, etwa dem Vereinigten Königreich, werden Betriebskontrollen
allerdings nur selten und bedingt durchgeführt » '

Das Vereinigte Königreich ^ als neuer Mitgliedsstaat ,macht genaue
Angaben über die Zahl der insgesamt eingesetzten Kontrollbeamten und ihre
Befugnisse , die es insoweit erlauben , die Intensität der Kontrollen .
abzuschätzen . Die Verweisung anderer Ilitgliedstaaten auf Angaben in früheren
Berichten ermöglichen ein immer noch nur unvollständiges Bild der Verhältnisse .
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-Kontro 1lverfahren

Die Bundesrepublik hat ihre Kontrolle von Ausländern und die Erhebungen
bei diesen Kontrollen systematisch ausgebaut»

Ein gewisser Trend des Übergangs von Strassenkontrollen zu mehr •
Betriebskontrollen , die sich effektiver organisieren lassen, scheint sich .
abzuzeichnen« So haben in Frankreich etwa für gewisse' Verkehre die Betriebs-

kontrollen um 48°J° zu-, die Strassenkontrollen um 7$ abgenommen«
Insgesamt ist jedoch festzustellen, dass die Kontrollen hinsichtlich ■

Organisation, Methode und praktischer Durchführung von Land zu Land noch
sehr tineinheitlich und ungleichgewichtig sind und sich in ihrer Effektivität
nicht sicher einschätzen lassen« So werden etwa im Vereinigten Königreich '

herkornmlicherweise die Betriebskontrollen nur bedingt und sehr selten

durchgeführt « In Italien erfolgt der Kontrolldienst noch nicht systematisch
vielmehr nur stichprobenweise und aus besonderen Anlässen heraus »

-Zuwiderhandlungen und Ahndungen

Zunächst ist festzustellen, dass die Angaben ifber die Anzahl« der
Kontrollen und Zuwiderhandlungen und ubardie ausgesprochenen Ahndungen sich
wesentlich verbessert haben und deshalb brauchbarer sind« -

In einigen Ländern sollten noch gewisse sachlichen und organisatorischen
Voraussetztingen für eine raschere und genaue Erfassung aller Fälle von
Verstössen und ihrer Verfolgung geschaffen werden.

Insgesamt ist jedoch festzuhalten, dass die immer noch lückenhaften
Angaben eine für alle Mitgliedstaaten sichere Aussage über den Umfang von
Verstössen und ihrer Ahndung und damit einen befriedigenden Vergleich der Lage
nicht zulassen« Es dürfte nach den bisherigen Erfahrungen zweckmässig sein, ..
für die Erfassung , Wertung und Darstellung der Ergebnisse gemeinsame Regeln
aufzustellen, um in Zukunft zu übersichtlicherem Zahlenmaterial zu kommen«

-Zuwiderhandlungen von Ausländern

Die Verstösse durch Mchtangehörige von Mitgliedstaaten und ihre

Verfolgung stellt aus der Gemeinschaftsperspektive ein wichtiger Punkt dar«
Auch hier sind die Angaben der verschiedenen Kitgliedstaaten von sehr

unterschiedlichem Aussagewert und insgesamt ergibt sich der Eindruck, dass
der Umfang der Kontrollen des grenzüberschreitenden Verkehrs noch stark

zu wffnschen übrig lässt « Während etwa Belgien, Prankreich, Grossbritannien
und die Niederlande gewisse Aufschlüsselungen der Verstösse nach ' In-und
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Ausländern vornehmen, sind solche Aufschlüsselungen in der Bundesrepublik
und in Italien nicht greifbar « Die Bundesrepublik will die Möglichkeit
einer Prüfungen systematischen Aufschlüsselung prüfen « Weiter ist , wie
schon im vergangenen Berichtszeitraum , kein klares Bild über den Umfang
der Ausländerkontrollen zu gewinnen, der unzureichend erscheint , Keil die
Häufigkeit der Kontrollen nicht am Umfang des gesamten grenzüberschreitenden
Verkehrs gemessön wird.

»Die ausgesprochenen Ahndungen

Die Unterschiedlichkeit "in den Sanktionsregelungen und in der
Sanktionspraxis in de Kitgliedstaaten hat sich, soweit dies beurteilt werden
kann, gegenüber dem Vorjahr nicht wesentlich geändert« Wie schon im
vorhergehenden Bericht angedeutet wurde , wird hier vor allem eine gewisse
Harmonisierung des Strafmasses Voraussetzung für eine diskriminierungsfreie
und wettbewerbsgerechte Lösung sein«

-Gegenseitige ^^is^n^gevj^run^. und Ilitt eilung von Zuwiderhandlungon
Die gegenseitige Beistandsgewährung hat sich gegenüber den vorher­

gehenden Berichtszeitraum leicht verbessert » "Eine wichtige Voraussetzung

hierfür wurde durch die inzwischen jedem Uitgliedstaat übermittelte voll-
standige Liste der Kontaktstellen zur Beistandsgetvährung geschaffen«

In diesem Zusammenhang ist hervorzuheben, dass die Verfolgung von
Verstössen durch 'Ausländer (Angehörige eines anderen Mitgliedstaates) wegen
den sehr unterschiedlichen Rechts- und Verfahrungsordnungen in den einzelnen
Mitgliedstaaten und der mangelhaft organisierten gegenseitigen Rechts- und
Verwaltongshilfe ein besonders problematischer und unbefriedigender Punkt '
darstellt ( Straflücken)« Immerhin melden z«B« Belgien und Prankreich
umfangreichere Mitteilungen von Verstössen durch Ausländer«

Es wird notwendig sein, dass die Mitgliedstaaten gemeinsame praktische

Verfahren und Regeln- entwickeln , die es,' "ungeachtet der unterschiedlichen
Rechts- und Verfahrensordnung, erlauben, auf pragmatische und einfache Weise
bei der Strafverfolgung von Nichtstaatsangehörigen und der notwendigen
Zusammenarbeit zwischen den Mitgliedstaaten zu befriedigenden Ergebnissen
zu kommen«
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-Folgerungen und Vorschlage der Mitgliedstaaten ■ '

Anwendung der Verordnung

i Die Mehrzahl der I'itgliedstaaten stellen das Bedürfnis nach einer..-
verbesserten Anwendung der Verordnung fest# Dagegen hält . das Vereinigte
Königreich im Bezug auf den grenzüberschreitenden Verkehr die Anwendungs-
bedingungen für ausreichend» J&ar Bundesrepublik legt in diesem Zusammenhang
auf die Bedeutung einer besseren Information der Unternehmer und Fahrer .
besonderen Wert «

* • -

Persönliches Kontrollbuch • ' ' ; .

Die Angaben bekräftigen erneut , dass es zweckmässig ist , gegenüber
Fahrern aus Drittländern gemeinsame Verhaltensregeln festzulegen«

Mit der schrittweisen Einführung der obligatorischen Benutzung von

Fahrtschreibern ab 1«1»1975 ( l ) > d-ie das persönliche Kontrollbuch völlig
ersetzen werden, wird die Frage des persönlichen Kontrollbuchs im
Gemeinschaftsverkehr entsprechend an Gewicht verlieren« ' '

Berichtsmuster

Von französicher und italienischer Seite wird angeregt , das Schema,
anhand dessen die Mitgliedstaaten ihre Mitteilungen an die Kommission

machen, zu vereinfachen und zweckmässiger zu gestalten#

Vorschlage von Massnahmen , mit denen die Anwendung der Verordnung verbessert

werden könnte

Die Fiederlande regen die Überprüfung gewisser Bestimmungen der
Verordnung an, insbesondere derjenigen über die Doppelbesatzung bei einer
Fahrstrecke von 450 km(Art»6 '-der Verordnung), um durch eine gewisse Lockerung
und Vereinfachung dieser Bestimmungen zu einer besseren Anwendung zu kommen«

Belgien legt gleich der Bundesrepublik besonderen Wert auf eine bessere

Information der Fahrer und regt an, die Erteilung des Führerscheins an eine
Prüfung der Kenntnisse der Verordnungsbestimmungen zu knüpfen«

Von seiten dos Vereinigten Königreichs wird die Notwendigkeit einer
besseren Harmonisierung der Kcntro1lmassnafynen und Sanktionen in cler

Gemeinschaft als Voraussetzung einer besseren Anwendung der Verordnung
unterstrichen­

( l ) Verordnung dea Rates Nr« 1463 AOvom 20*7» 1970 ABl«Mr« L 164/ / S«1
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Die genannten Vorschlage verdienen eine eingehende Prüfung» Die Etage

der Harmonisierung von Kontrollmassnahmen und Sanktionen war "bereits , _
Gegenstand von ersten Erörterung in der Sitzung mit RegierungssachverstHndigen
am 5 » lind 6« Dezember 1974» Die Belgische Anregung mtfsste mit der Aktion
der Kommission auf dem Gebiete des Harmonisierung der FHhrerscheinregelungen .
in d©n Mitgliedstaaten verbunden werden ( l).

In Rahmen ' » des Gedankenaustausches der- in den vergangenen Monaten '
Sber eine mögliche Lockerung und Änderung der Verordnung (EWG ) Kr«543/69 in
der Gruppe ftir Verkehrsfragen beim Rat unter- Beteiligung der Kommission statt­
gefunden hat , wurde ttbrigena die von, den Niederlanden angeregte Überprüfung
des Artikel 6 der Verordnung bereits behandelt «

v y Insgesamt ist zu den Ergebnissen zu bemerken, dass ' die Hitgliedstaaten
gemeinsam weiterhin verstärkt darauf hinwirken müssen, insbesondere durch .
wirksamere Kontrollen und Sanktionen und durch geeignetere Verfahren bei der

gegenseitigen BeistandsgewShrung , die Anwendung der Verordnung zu verbessern#
Die Kommission ist bereit , alles im Bereich ihrer Möglichkeiten stehende ,
hierzu beizutragen« . -

( l ) Ein erster Vorschlag einer Richtlinie des Rates tfber " die Harmonisierung
der Rechtsvorschriften betreffend -die Erlaubnis zum PTfhren von Kraft-' :•

' fahrzeugen wurden dem Rat von der -Kommission am 17» August 1972 vorgelegt
(K0M(72) endg, von 24»7.1972)«



ANLAGE I (Bundesrepublik . Deutschland)

1973

Zuwiderhand­
lung Güter-
und Personen­
verkehr

Art der Zuwiderhandlung - Abschnitt II

•H
Φ
Ν

■a
a

<D

■sa
φ

(η
0)

&
Φ
-Ρ

ο

•Ρ
♦Η
0)
N

'm
<D

bo

Λ
O
<U
U
&
u
0)
•p

s

■Ρ
•H h
a> Ä
Ν φ

ί £
3 α)
^ >
m h
φ α)
ω -ρ
«β :=*
e-i es

+» Ο
•γ-4
Φ 3
Ν
Φ fi
ρ £

(Il
Λ

α) Ο
Q0 3

O fi rQ
»ri 3 iH
rH k «H
+» © O

"U M
φ U -P
Λ o s
o «H O

%

u
φ

φ
s
h
0)

I

φ
χ
δ
§
φ
•Η
R

CD
Cl
O
m
U
<a
Oh

Φ

■8
©

δ
φ
•Η
s
•Η
i-5

Art der Ahndung

<D
hQ
w

S

a
&
fH
<U
>

<u

•Η
0)

O
(0
0)

s
*–I
o
*0
ta
£Q

Zu II . 1

65 887

a

2 410

hl

9 495

b2

3 243

c

2 281

dl

5 167

d2

573 466

fl

28 708

f2

13 140

gl

299

g2

105

- Zu - II . 3-

4 993
_L

13 822 18 709



A N L A G E II'
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ANLAGE IV (Belgien)

Zahl der festgestellten Verstösse im Güterkraftverkehr

Die 2«949 . festgestellten Verstösse im Güterkraftverkehr verteilen
sich wie folgt :

a) Begrenzung der Fahrstrecke ( 450 km) (Artikel 6) 13
b ) Dauer der Lenkzeit (Artikel 7 )

ununterbrochene Lenkzeit 29
tSliche Lenkzeit 33
wöchentliche Lenkzeit 11

c ) Unterbrechung der Lenkzeit (Artikel 8 ) 7
d) Tagesruhezeit (Artilcel 11 ) 27
e ) Wöchentliche Ruhezeit (Artikel 12 ) 1
f) Kontrollbuch (Artikel 14 und Anhänge )

Artikel 14 Absatz'X^-Mi'tglieder des Fahxpersonals
ohne mitgeführte Kontrollbücher 1«728

Artikel 14 Absatz ( l ) (Anhang ) nicht ausgehändigte
Kontrollbücher 18

Artikel 14 Absatz (2)-nicht oder unbefriedigend geführte
Kontrollbucher 4-74

Artikel 14 Absatz (7)-nicht geführte Verzeichnisse 362
Artikel 14 Absatz ^J-unbefriedigend geführte Verzeichnisse 116Artikel 14 Absatz ( 8)-Mchtaufbewahrung der Kontrollbücher 114

g ) Kontrollen des Linienverkehrs (Artikel 15 )
1.MchtaufStellung eines Linienfahrplans 9
Michtaufstellung eines Arbeitszeitplans 7

2,FSr jedes Mitglied des Fahrpersonals geltende Vorschrift ,
ein Exemplar des Arbeitszeitplans und des Linienfahrplans
mit sich zu führen. 0

Zusammen 2.949



ASLAGE V ( Belgien)

Verstösse "belgischer Staatsangehöriger

a) Begrenzung der Fahrstrecke (450 km ) ( Artikel 6) 12
b) Dauer der Lenkzeit (Artikel 7 )

ununterbrochene Lenkzeit 23
tägliche Lenkzeit 30
wöchentliche Lenkzeit 11

c ) Unterbrechung der Lenkzeit (Artikel 8 ) 7
d) Tagesruhezeit (Artikel 11 ) 27
e ) Wöchentliche Ruhezeit (Artikel 12 ) 1
f) Kontrollbuch ( Artikel 14 und Anhänge )

Artikel 14 Absatz ( l ) - ohne Kontrollbücher 1*584
Artikel 14 Absatz ( l ) - ( Anhang ) nicht ausgehändigte

Kontrollbücher 18
Artikel 14 Absatz ( 2 ) - nicht oder unbefriedigend geführte

IControllbiïcher 464
Artikel 14 Absatz ( 7 ) - nicht geführte Verzeichnisse 362
Artikel 14 Absatz ( 7 ) - unbefriedigend geführte Verzeichnisse 116
Artikel 14 Absatz ( 8 ) - Mchtaufbewahrung der Kontrollbücher 114

g) Kontrollen des Linienverkehrs ( Artikel 15 )
1 «Aufstellung eines Linienfahrplans 9
Aufstellung eines Arbeitszeitplans 7

2»Fur jedes Mitglied des Fahrpersonals geltende Vorschrift ,
ein Exemplar des Arbeitszeitplans und des Linienfahrplans
mit sich zu fükeen. 0

Zusammen 2.785



AITLAGE Va (Belgien)

Verstösse ausländischer Staatsangehöriger

ÎTL L D

a) Begrenzung der Fahrstrecke
( 450 km) (Artikel 6) 1

b) Dauer der Lenkzeit (Artikel7)
ununterbrochene Lenkzeit 5
tägliche Lenkzeit 2
wöchentliche Lenkzeit -

c ) Unterbrechung der Lenkzeit
(Artikel 8 ) - - -

d) Tagesruhezeiten
(Artikel 11 ) . _ _ _

e ) IrJochentliche Ruhezeiten - - -
f ) Kontrollhuch

(Artikel 14 und Anhänge )
Mitglieder des Fahrpersonals
ohne mitgeführte Kontrollbücher 97 14 16
(Artikel 14» l )
nicht oder unbefriedigend
geführte Kontrollbücher 7 11
(Artikel 14.2 )

Zusammen 112 15 18



ABLAGE VI ( Belgien)

Im Personengelegenheitsverkehr festgestellte Verstosses

a) Begrenzung der Fahrstrecke (450 km) (Artikelö)

b ) Dauer der Lenkzeit ( Artikel 7 )
( Belgien - 8 , Frankreich-1 )

c ) Unterbrechung der Lenkzeit (Artikel 8 )
d) Tagesruhezeiten ( Artikel 11 )
e ) Wöchentliche Ruhezeiten (Artikel 12 )
f) Kontrollbuch (Artikel 14 und Anhänge )

-Artikel 14 Absatz 1 kein Kontrollbuch
(davon ; Belgien 73 » Deutschland 11 , Etankreich 7 »

Niederlande 15 , Luxemburg 5 » Italien 6 )
-Artikel 14 Absatz 2 nicht oder unbefriedigend geführtes

Kontrollbuch
(davon : Belgien 33 » Deutschland 2 , Prankreich 2 ,

Niederlande 11 , Luxemburg l )
-Artikel 14 Absatz 7 nicht oder unbefriedigend geführte

Verzeichnisse ( Belgien 6)

Zusammen



ANLAGE VIIC Belgien)

Aufgliederung der 1973 erstatteten Anzeigen und getroffene Massnahmen (abgeschlossene Verfahren)
Guterkraftverkehr

Anzeigen auf Grund
von Artikel

Zahl der Anzeigen Keine Weiter­
verfolgung

Verhandlung Ireispruch Verurteilung nicht abgeschlossene
Verfahren

7 ( 1 ) 6 6

14-1 (2 ) 1.687 186 273 56 1.172

14-2 (3 ) 107 14 21 4 68

14-7 (4) 103 11 26 1 65

14-8 (5 ) 1 1

15 (6 1 • 1

1.905 213 320 61 1.311

3( 1 ) 7 i Überschreitung der ununterbrochenen Lenkzeit
( 2 ) 14.1 * Mitglied des Fahrpersonals ohne mitgeführtes persönliches Kontrollbuch
(3 ) 14.2 : Persönliches Kontrollbuch nicht oder unbefriedigend geführt
( 4 ) 14.7 * Verzeichnis der persönlichen Kontrollbücher nicht geführt
( 5 ) 14.8 : Abgeschlossene persönliche Kontrollbücher nicht mindestens ein Jahr lang aufbewahrt
( 6) 15 : Linienfahrplan und Arbeitszeitplan nicht aufgestellt ( Linienverkehr )



ANLAGE VIII (Frankreich.)

!

Kontrolle der Mitglieder des Fahrpersonals ausländischer Fahrzeuge

' Die Zahlenangaben über die Kontrollen der Mitglieder des Fahrpersonals
ausländischer Fahrzeuge werden in der folgenden Tabelle zusammengefasst ( in
Klammern die entsprechenden Angaben für die Zeit vom 1 .Oktober 1971 bis 31 »
Dezember 1972).

Zahl der Mitglieder
Anteil der Mit­
glieder des

Zahl der

die
controlliert
rfurden

die aile
Vorschriften
einhielten

Fahrpersonals ,
die alle Vor­
schriften ein-
hielten

festgest-
ellten
Zuwiderhand-

Anzeigen

lungen

Insgesamt
davon - 518 (540) 156 ( 279) 49 (52 ) 134 (362 ) 94 ( 191 )

Belgien 87 ( 191 ) 37 ( 80 ) 43 (42) 50 ( 137 ) 33 . ( 85 )
Birndes-
republik
Deutschlanc

108 ( 147 ) 68 ( 94) 63 ( 64) 38 ( 97 ) 24 ( 39)

Italien 76 ( 79) 34 ( 36) 45 ( 46) 25 ( 57 ) 16 ( 31 )
Luxemburg 4 ( 16) 3 ( 9) 75 (56) 1 ( 3 ) 1 ( 3
.Niederlandel 17 ( 97 ) 7 ( 57 41 (59) 3 ( 56) 3 ( 33 )
Drittländer 26 7 27 17

I 1 •
17

ι



ANLAGE IX (Prankreich)

Aufgliederung der festgestellten Verstösse

1973 1973 Anteil im Jahre Veränderung!
Zahl Anteil (%) 1972

Taglich zu lange Lenkzeit 9.682 24% 29% - 5%

nicht vorschriftsmassige
Führung des persönlichen
Kontrollhuches

13.716 34% 27% + 7%

Überschreitung der 450 ' ;
km Fahrstrecke 6.858 17% 13% + 4%

Zu lange ununterbrochene
Lerikzeit 3.630 9% 10% - 1% .

Unzureichende Tagesruhe-
zeit 3.227 8 10% - 2%

Fehlen von Kontroll-
dokumenten 806 2% 4% - 2%

verschiedene 2,420 6% 7% - 1%



ANLAGE X (Prankreich)

Bussgeldbescheide französischer Gerichte :

Geldbussen
i

Zahl der Buss–
geld"bescheide

Anteil
m

Fort laufend
addierte
Anteile
(*>

Port laufend
addierte Ant­
eile (/&) im
2 und 3 Vier­
teljahr 1972

Geldbussen unter 12 P 2.080 18 18 22.8

Geldbussen 12 - 20 P 720 6 24 38.0

Gelabussen 21 - 30 P 1.674 14 ' 38 53,2
Geldbussen • 31 - 60 P 3.549 31 69 ' 91,16
Geldbussen 61 - 100 P 1.827 15 84
Gelabussen . 101 - 150 P 745 6 90 93,5
Geldbussen 151 - 200 P 658 5 95 ■ 94,6
Geldbussen 201 - 240 P 133 1 96 94,6

uber 240 P 402 4 100 . 100,0

11.788 100

Die geringe Hohe bestimmter Geldbussen ist im übrigen darauf zurückzuführen,
dass mehrere Geldbussen oft gleichzeitig verhängt werden und die Gerichte dies bei der
Festsetzung der einzelnen Geldbussen berücksichtigen (obwohl bei strenger Anwendung
des Gesetzes die Zusammenfassung von Geldbussen nicht zulässig ist )«



ANLAGE XI ( Luxemburg)

Verzeichnis der Verstösse

a) Begrenzung der Fahrstrecke (450 lern ) für bestimmte Fahrzeuffeat egorien , wenn von
Beginn der Fahrt an nicht zwei Fahrer eingesetzt werden» ( Artikel 6)

Zahl der Verstosse : 3 « 147

Ts ) Dauer der Lenkzeit (Artikel ^)
–Fahrzeuge im Sinne von Artikel 6
tägliche Lenkzeit : 8 Stunden Zahl der Verstösse : 4>176
wöchentliche Lenkzeit : 48 Stunden Zahl der Verstösse : 135

-sonstige Fahrzeuge : keine- Angaben«

c ) Unterbrechung der Lenkzeit (Artikel 8 )
Zahl der Verstb'sse : 1,809

d) Tagesruhezeit (Artikel 11 )
1 « Gïïterkraftverkehrî

- 11 Stunden innerhalb der letzten 24 Stunden, abweichend davon innerhalb
einer Woche höchstens zweimal 9 Stunden am Standort oder zweimal 8 Stunden
ausserhalb des Standortes .

Zahl der Verstosse Î 1«301

2« Personenkraftverkehr : keine Angaben
e ) Wöchentliche Ruhezeit (Artikel 12 )
Zahl der Verstosse : 35

f) Kontrollbuch (Artikel 14 und Anhänge )
Bei den Kontrollen wurde festgestellt , dass die Fahrer grosser Verkehrsunternehmen
das Kontrollbuch mit sich führten«

Vorschriftsmässige FKhrung des Kontrollbuches ;
Zahl der Verstosse : 194

g ) Kontrolle des Linienverkehrs (Artikel 15 )
Bei der Kontrolle des Linienverkehrs hat sich gezeigt , dass sowohl die Verpflichtung
des , Unternehmens , einen Linienfahrplan und einßn Arbeitszeitplan aufzustellen, als
auch die Verpflichtung jedes Mitglieds des Fahrpersonals , einen Auszug aus dem
Arbeitszeitplan und einen Abdruck des Linienfahrplans mit sich zu führen, in
der Regel eingehalten worden sindo



ANLAGE XII (Biederlande )
Verstösse und Ahndungen

1. Artikel Guterkraftverkehr Personenkraftverkehr

abgeschlossene 'nicht aostsschlpfese

a.

h.
ê
7/1
7/2
7/3
7/4

3026
2333
€732
451
334

2
38
3

c . 8 3

d.l )
2 )

11/1
11/2

2616
5 101

e . 12 40 27

*3 14/1
14/2

11973
19325

5 208
11 131

g» 15/1
15/5

zusammen 46833 21 510

2 . Artikel Niederi
lande

Belgien B»R»Deutsch­
land

Frankreich Italien Luxem­
burg

Dritt­
länder

6 2984 15 23 2 2

ΐ. 7/1
7/2
7/3
7/4

2326
6723
454
332

31

1

9
12

1

2 - - 2

c . 8 3

d. 11/1
11/2

2587
104

16
2

11 2 - -

e . 12 67
f. 1 .

2 .
14/1
14/2

11825
19157

203
117

143
152

5 3,2
2 37 -

5
2

g* 15/1
15/2

zusammen 46562 385 351 13 40 2 11

3 * Gemäss Artikel 6 des Lenkzeitengesetzes (niederländisches Amtsblatt 1936, Seite 802 )
beträgt die Strafe für Verstösse gegen die einschlägigen Vorschriften höchstens
300 HF1« oder einen Monat Gefängnis und im Wiederholungsfall innerhalb von zwei
Jahren nach der ersten Strafe höchstens 600 HFl « oder zwei Monate Gefängnis »



ANLAGE XIII ( Niederlande )

Gesamtzahl der Anzeigen und KontroUterichte im Guter- und Personenkraft-
verkehr in den Niederlanden.

Anzeigen
Kontro11-
"berichte Verstôsse Ahndung Bemerkungen

Niederlande 21.093

I

46.562 Hfl . 761.437,50 210 Verfahren
eingestellt

21 Verfahren
eingestellt*

Belgien 72 I
1 I

224 385 Hfl . 1.195 ,- 23 Verfahren
eingestellt

B.R.Deutschland 36 209 351 Hfl . 475 ,- 18 Verfahren
eingestellt

Frankreich 9 13 Hfl .

Italien 22 40 Hfl .

I Luxemburg 1 1 2 Hfl . 10,-.
Drittländer 6 11 Hfl .

zusammen

i_
21.202

!

471 47.364 Hfl . 763.117,50

I «

* Keine Weiterverfolgung



1

ANLAGE! XIV (Niederlande )

II . Aufgliederung der Bussgeldbescheide gegen niderländische Giiter-
kraftvervehrsunternehmen.

G*~t erkraftverkehr
Verordnungsartikel

Zahl
der Anzeigen

Gesamtzahl der in
den Anzeigen genann
t'en Verstösse

Gesamthone der Geldmassen

6 40 218 ' Hfl . 3.760 ,-
• 7.1 13 142 Hfl . 1.230 ,-

7.2 84 753 Hfl . 6.540 ,-
7.3 22 , 68 Hfl . • 1.245 ,-
11.1 66 204 Hfl . 10.340 ,-
12 5 7 Hfl . 340 ,-

14.1 11.519 11.519 Hfl . 330.545 ,-
• 14.2 8.206 18.144 Hfl . 279.052,50

andere als die in dieser
1 Spalte genannten Artikel

1 839 15.017 Hfl . 116.385 ,-

20.794 46.072 Hfl . 749.437,50
• Personenlinienverkehr

t

, 14.1' :■ ! 4 4 ■ Hfl .- • , 115 ,-
■ 14.2 1 1 Hfl . 30 ,-

andere c.3.s die in dierc ;.*
: Spalte genannten Artikel.

1 16 Hfl . 500 ,-
I ––"

■ i _____ 21 Hfl . 645 ,-

Peraonengelegenheits-
verkehr

, . 14.1
I

185 185 Hfl . ■ 5.555 ,-
14.2 82 108 Hfl 2.375 ,-

. andere r.ls die in dieser
Spalte cenannten Artikel

26 176 Hfl . 3.425 ,-

293 469 Hfl . 11.355 ,-

• ••/•••



;J7T I " GE XV ( ïïiederlande )

Bussreldbescheide /regen niederländische Güterkraftverkehrsunternehmen in Belgien
»

I G "t crkraftverkehr 7,ahl der Gesamtzahl der in Gesamtbetrag der Geld-

Verordnungsartikel I Anzeigen den Anzeigen genann
ten Verstösse

bussen

14.1 73 73 Hfl . 2.375 ,-

14.2 36 44 Hfl . 1.125 ,-

andere als die in dieser .

'Spalte genannten Artikel
3 41 Hfl . 425 ,-

I _ – 112
I

15B
ι - "

Hfl .
I –

3.925 ,-

Personerrcl p^renheitpverke hr "

14.1 Γ '3 3 Hfl . 95 ,-
14.2 3 3 Hfl . 90 ,-

6 6 Hfl . 185 ,-

Bussgeldbescheide gegen "belgische Güterkreftverkelircunternehmen in den Niederlanden
1;

Guterkraftverkehr 1 Zahl
_

der Zähl der in den I Gesamtbetrc.-"; der

/ nzcigen Kontroll-
berichte

Anzeigen und m der
Kontro 1Iberichte
genannten Verstösse

Geldbussen

14.1 I 58 142 200 Hfl . ■■ 1.195 ,-
14.2 ' 14 56 98 Hfl .

Andere als die in (lieser
Spalte genannten Artikel 19 68 . Hfl .

72 217 366 " Hfl . 1.195 ,-

. rersovierigc i eccr-heitn-
verkehr

ι 14.1 3 3 I

14.2
I

3 8

Andere als die in dieser
•Spalte genannten Artikel 1 8

ν -

I
7 19

• • •/•• •



AlTuAGR XV (Ni ederlande ) . ( Fort set zung )
geg«i deutsche Gutericraftverkehi^u^^'ni ehmen in den Kl

Giïterkraftverkehr L Zahl der rGesamtzahl der xn ^
den Anzeigen und irt
den Kontroirberich-f
ten genannten Ver-
stosse

: L

Gesamtertrag aer
Geldbufssen

r

Anzeigen IControll-
"herichte

14.1

r

27 I 97 124 Hfl . . 360 ,-
14.2 9 80 145 ' Hfl * 11 5 »-

36 177 j 269
■'

Hfl - 475 , - I
-■ I

Personexw16rTe:nhei~bs~
verkehr • .. . ~

14.1

– F

19

– ,

i
I

■ i
19 j

I '

14.2
I '

: . ■ 7 7 !
I

Andere als diein dieser
"Spalte genannten Artikel β 56 ;

i
. –

32 ! 82
I __ _

Buss/reldebescheide frece>n franzosis che Guterkraf'tvorkehrsunt crnehmen in den Niederlanden
■Τ– ,1 ^1. ,Ι^·„^·Μ·^·„· >^>··· II ■ ι ' ..■■■■ ι–·· – ■

η

Guterkraftvorkehr

14.1 5 5

14.2 2 2 ,

Andere als die in dieser
Spalte genannten Artikel 2 6

9 13



ANLAGE . ZV,. (Niederlande ) ' ( Fortsetzung)

Bussgeldbescheide gegen italienische Güterkraftverkehrsunternehmen in den ITiederlar.de«

Λ

I

I Verordnungsartikel – Zahl osr Gesamtzahl der m Gesamtbetrag der 1
Anzeigen Kontroll-

■ berichte

(1

den Anzeigen und -
in den Kontroll-
berichten genann­
ten Verstösse

Geldoussen

14.1 3 3

14.2 ! 19 37

!===========-==-===:-=_=
22 40

Bussgeldbescheide gegen luxemburgische GüterkraftVerkehrsamt ernehmen in-den Niederlande]

14.1 Hfl . 10 ,-

Bassgeldbescheide gegen Güterverkehrsunternehmen aus Drittländern in den Niederlanden

Gut erkraftverkehr

. 14.1 3 3

14.2 1 2

Andere als die in dieser
Spalte genannten Artikel 2 6

i

!
i

i i
6 11

( l ) keine Weiterverfolgung

S



ANLAGE XVI (Vereinigtes Königreich)

LISTE DER VERSTÖSSE nur vom 1 . August 1973 Ms 31 . Dezember 1973

Gesamtzahl der festgestellten Verstösse : 184«

a« (Artikel 6) keine
b« ( Artikel 7 ) ( l ) keine

( 2 ) Vereinigtes Königreich : 1 (Güterverkehr )
mündliche Verwarnung.

c » ( Artikel 8 ) keine
d. ( Artikel ll ) keine
e . ( Artikel 12 ) keine
f . (Artikel 14 ? und Anhänge )

GÛT2RKRAFTVERKEER - Z&hl der Verstosse

Vereinigtes Frank- Eieder-- Deutsch- Belg- Däne- Ital- Ir- Luxe- Dritt- Zu-
Königreich reich landen land ien mark ien land mburg länder saranen

14 ( 1 ) 59 4 12 2 2 13 11 7-23 123
14 ( 2 ) 19 27 2 1 2 - - - 8 59

zusammen 182

davon : 1

GUTERKRAFTVERKEIIR - BUSSGELDEESCKEIHE

14 ( l ) Anzeigen : Vereinigtes Königreich : 2
Verbote : Vereinigtes Königreich 5 » Niederlande 2 , Dänemark 10 , Irland 3 ,

Drittländer 3 »
Schriftliche Verwarnungen :

Vereinigtes Königreich 5 » Frankreich 1 , Niederlande 4 , Dritt­
länder 2 «

Mündliche Verwarnungen :
Vereinigtes Königreich 47 » Frankreich 3 » Niederlande 6 , Deutsb2ilahd 2 ,
Belgien 2 , Dänemark 3 ; Italien lj Irland. 4 » Drittländer 18 »

14 ( 2 ) Anzeigen : Vereinigtes Königreich :2
Verbote ; Vereinigtes Königreich :2
Schriftliche Verwarnungen :

Frankreich 2 , Niederlande 1 , Dänemark 1 , Drittländer 1 »
Mündliche Verwarnungen :

Vereinigtes Königreich 15 , Frankreich 25 , Niederlande 1 ,
Dänemark 2 , Drittländer 7 «

PERSONENKRAFTVKRKSHR - ZAHL DER VERSTÖSSE UND GELDBUSSEN

14 ('l ) Vereinigtes Königreich : 1 mündliche Verwarnung»

g. ( Artikel 15 ) keine .


